
Risiken der finanziellen Beteiligung
an Windkraftanlagen

Wir legen hier einen Auszug des Anschreibens vor, das uns Herr Eckhard Raabe
zur Veröffentlichung seiner kleinen Studie über die finanziellen Risiken der
Windkraftinvestitionen zugesandt hat:

"Zu unserem Hintergrund: Wir sind ein Kreis von betroffenen Bürgern
vorwiegend im Odenwaldkreis/Hessen, der vor allem der Windkraft  und der
Photovoltaik als Energiequellen skeptisch gegenübersteht. Unsere Stärke
besteht darin, dass in ihm ausgewiesene Fachleute, u.a. Ingenieure, vertreten
sind. Bei dem Text über die Beteiligungsmodelle ist mein Beitrag vor allem
redaktioneller Natur. Ich bin aber von den Beteiligten autorisiert worden,
ihn mit meinem Namen zu zeichnen und im Namen des Arbeitskreises zu
verbreiten."

Eike meint ergänzend zur Studie von Herrn Raabe:

1. Fonds und Finanzmodelle aller Art, d.h. Anlagen, auf die ein Investor
keinen unmittelbaren Einfluss und Zugriff hat, neigen generell dazu, dass
Gewinne in die Taschen der verantwortlichen Inhaber fließen, die
Anteilseigner dagegen mit allfälligen Verlusten belastet werden. Das ist
eine, jedem Fachmann geläufige Erfahrung.

2. Investitionen in Anlageformen, die nicht nachhaltig sind – auf dem freien
Markt hätten erneuerbare Energien ihrer Unwirtschaftlichkeit wegen nicht den
Hauch einer Chance, sie überleben nur auf Grund massiver staatlicher
Subventionen – laufen große Gefahr, früher oder später zu platzen
(„Ökoblase“).
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